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Rotes Schulhaus
Die Architekturwerkstatt 90 aus Thun ist

ein Büro der jungen Generation.

Ihre Bauten sind Manifeste, sie verwei¬

sen in schweizerischer Art auf die

klassische Moderne. Und das ergibt die

Kiste der helvetischen Einfachheit.

In Thun steht ein neues Exemplar.

Schuthaus Thun: Das weite Vordach
schützt die Klassenzimmer vor der
Sonneneinstrahlung. Darunter
befindet sich der gedeckte Pausenhof

Thun reformiert sein Schulsystem. Das

Verhältnis der Schuljahre zwischen

Primär- und Oberstufe besteht nicht mehr

aus 4 zu 5, sondern aus 6 zu 3, und das

braucht zusätzlichen Platz. Die

Architekturwerkstatt 90 hat dazu für die

Thuner Schule Dürrenast das neue

Nutzungskonzept erarbeitet. Die Architekten

bringen alle Klassenzimmer in den

bestehenden Gebäuden unter und

konzentrieren die gemeinsamen Nutzungen

wie Bibliothek, Mediothek und

Mehrzweckraum in einem neuen
Gebäude. Die Architekturwerkstatt hat

sowohl die alte Anlage renoviert als

auch das neue Gebäude erstellt.

Standardkiste
Das neue Schulgebäude zieht sämtliche

Lieblingsworte der Architekturkri¬

tiker auf sich: Scharfgeschnittener
Kubus, auf das Wesentliche reduziert,

präzis situiert an prominenter Lage,

zurückhaltend materialisiert und farblich

prononciert, bei differenzierter
innenräumlicher Konzeption. Dass das

neue Schulgebäude sämtliche

Standardbegriffe aus dem Hirn des Kritikers

löst, hat einen einfachen Grund. Es ist
selbst ein Standard, es gehört nämlich

zur weit verbreiteten Gattung <capsa

helvetica communis), der gemeinen
helvetischen Kiste. Das Schulgebäude
der Architekturwerkstatt ist ein spätes,
aber feines Exemplar dieser alternden

Spezies. Die Thuner Hinterwäldler-
Fraktion spottet es Harassli und

Affenkäfig. Mögen sie früher aussterben

als die <capsa helvetica>!

Jan Capot
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Grundriss Erdgeschoss. Das neue
Gebäude (Mitte) zieht einen
Abschluss zur Strasse hin und schafft
damit gleichzeitig einen neuen

intimen Pausenhof
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Das neue Schulgebäude besteht aus

vorproduzierten Holzelementen
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Die Zimmer werden nicht durch

Wände abgetrennt, sondern durch

zwei Schrankelemente in einem

Glasrahmen

Die Schalung besteht aus sägerohem

Fichtenholz, denn die benötigte
Brettlänge in guter Qualität ist nur in

Fichte erhältlich. Die Fensterrahmen,

die Säulen und der Boden sind aus
naturbelassener Eiche

Schulstrasse 33,3604 Thun

Architekten:

Architekturwerkstatt 90, Thun

Direktauftrag: 1990

Heizenergiebedarf: 164 MJ/m'/a

Kosten Neubau (BKP1-9):

1,5 Mio. Franken

Kosten Neubau Fr./m> (BKP 2): 559.-

Kosten Renovation und Neubau

(BKP1-9): 9,1 Mio. Franken


	Rotes Schulhaus : die helvetische Kiste der Architekturwerkstatt 90 in Thun

